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Ausgabe  368 Juni 2024/9 

 

GMA Tour durch 3 Bundesländer von Bernd, DL2DXA 

 Teil 2 

10. Juni 

Weiter geht´s. Nur wenige Kilometer von Wernigerode entfernt liegt Stapelburg im 

ehemaligen Grenzgebiet. Hier kann ich endlich mal wieder meiner heimlichen Leidenschaft 

frönen. Ein Berg mit ´ner Burg obendrauf … oder dem, was davon übrig ist … 

 

 

Vom Burghof der Stapelburg, GMA DA/SA-071 und WCA DL-02144, lässt es sich prima 

funken. 
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Ein technisch interessierter Herr spricht mich an und schnell kommen wir ins Plaudern. Er 

erzählt eine Menge Episoden aus der Zeit, als der Ort noch im Sperrgebiet lag und man zum 

Betreten einen gültigen Passierschein benötigte. 

 
Ein letzter Gruß von der Stapelburg 

Noch am Vormittag wird das Bundesland gewechselt und es geht auf den Sudmerberg 

DA/NI-313 am nördlichen Rand von Goslar. 
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Neben dem Aussichtsturm gibt es wieder eine Stempelstelle für die Harzer Wandernadel. 

 

Letztes Ziel für diesen Tag wird die Schalke. Oder sagt man der Schalke? Südlich von 

Goslar. 

Die gute Nachricht vornweg: ich konnte noch im Trockenen aufbauen. 
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Die restliche Zeit war ich sehr dankbar, ein Dach überm Kopf zu haben, denn es beginnt zu 

regnen. Eine Stunde mache ich trotzdem Betrieb. 

 

Für den Rückweg ist zum Glück eine Regenjacke dabei. 

Quartier habe ich gleich unterhalb der Schalke gebucht. Das Hotel Harzlodge war - na ja, 

etwas anders - Zuerst dachte ich, das Navi hat mich falsch gelotst. Im Stil einer verlassenen 

Westernstadt mit auf alt getrimmten Fassaden machte es im erstmal einen wenig 

vertrauenserweckenden Eindruck. 
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Aber alles gut. Die Zimmer waren tadellos. 

Beim Abendessen glaubte ich, nach Jahrzehnten ZZ-Top wieder zu treffen, und das gleich 

im Dutzend. Ein halbes Hundert Männer mit breitem Oberkörper und zum Teil mit Bart 

tummelten sich im Saal. Urste Stimmung. Das waren sie also - die mit den edlen Maschinen 

angeritten kamen. 

Schnell bekam ich mit, dass die Harzlodge ein Geheimtipp unter Bikern ist. 

11. Juni 

Nach einem soliden Frühstück rolle ich ein ganzes Stück nach Norden – auf Hildesheim zu. 

Vorher Halt bei Bad Salzdetfurth, um drei Berge nahe der Stadt zu besuchen. 

Hammersteins Höhe, DM/NS-163, wird mir eine Zeitlang in Erinnerung bleiben. 

Vom Parkplatz am ehemaligen Bergbauschacht gibt es nur einen Aufstieg, das ist der 

Katerstieg. Allerdings komplett zu gewuchert mit hüfthohem und vom Regen der Nacht noch 

nassem Gras. Auch der Kammweg wird nicht besser. Inzwischen sehe ich aus – naja, wie 

soll ich sagen – wie das Tier, dass einerseits gutes Schnitzelfleisch liefert, andererseits aber 

auch oft als Schimpfwort missbraucht wird. An der Vermessungssäule richte ich mich für 

eine halbe Stunde ein. 

 

Immerhin gelingt von hier ein UKW-QSO mit Chris in Hannover. Nun habe ich den 

triefendnassen Katerstieg noch mal vor mir. An steilen Stellen ist es ganz schön rutschig. 

Zurück am Auto, erst mal ´ne trockene Hose suchen. Obwohl nur 9 Grad über Bodenfrost, 

jetzt müssen die Sandalen ran, Schuhe und Strümpfe ruhen sich derweil im Autos aus und 

trocknen. Der Weg auf die nächsten beiden Berge ist nur etwa 1 km, aber es latscht sich 

nicht besonders komfortabel. 
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Nordwestlich von Bad Salzdetfurth befindet sich die Welfenhöhe DA/NI-409 mit 

Aussichtsturm. 

 

 

Heute leider etwas getrübte Aussicht über Bad Salzdetfurth. 
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Nicht weit ist es bis zur Emilienhöhe DA/NI-410. Auch sie wird von einem Aussichtsturm 

gekrönt. 

Am Nachmittag besuche ich noch den Osterberg DA/NI-401 im gleichnamigen 

Naturschutzgebiet. 

 

 

DLFF-1060. Von hier sind die Signale auf Kurzwelle endlich mal wieder richtig gut. Eine 

schnell aufziehende Regenfront vertreibt mich nach einer guten Stunde. 

Gleich unterhalb des Osterberges habe ich mein Quartier für zwei Nächte. 
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12 Juni 

Bis zum Treffen mit Uwe und Chris ist noch etwas Zeit und ich will mir in Hannover ihre 

beiden „Hausberge“ anschauen. Zuerst der Kronsberg Nordhügel DA/NI-268. 

 

Großes Staunen. Da ist nur noch der kurze Mast im Sack … Hmmm??? War das gestern 

Abend auf dem Osterberg ein zu plötzlicher Aufbruch? 

Östlich vom Messegelände Hannover liegt der Kronsberg Südhügel DA/NI-380. Er ist 

bequem zu erreichen und auch hier hat man viel Platz. 
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Pünktlich wie die Mauerer kommen Uwe und Chris mich vom Berg abholen und wir können 

in die wilde Bergwelt von Niedersachsen starten … 

 Teil 1, siehe SBK Nr.367 

 Teil 3, siehe SBK Nr.369 

 Fortsetzung folgt … 

 

Die Autoren dieses Beitrags zum ‚Sächsischen Bergkurier‘ haben ihr Einverständnis zur Veröffentlichung gegeben. 

Der Bergkurier dient der Berichterstattung über den ‚Sächsischen Bergwettbewerb‘ und über andere Outdoor Aktivitäten des 

Amateurfunks. 


